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Der heutige Gegner:                         

Traiser FC II 

Für den heutigen Gast aus Trais gab es zuletzt 
meist deutliche Niederlagen einzustecken. Der 
letzte Erfolg gelang gegen das Schlusslicht aus 
Espa, bei dem man mit 4:2 gewinnen konnte. 
Umso erstaunlicher das deutliche 6:0 gegen 
den KSV damals im Hinspiel am 3. Spieltag, als 

das Team von Mario Ulrich vermutlich seine 
schwächste Saisonleistung zeigte. Schaut man 
auf die Tabelle belegt die Reserve der Traiser 
aktuell den 13. Tabellenrang und hat, 
abgesehen von Espa, die schwächste 
Defensive der Liga aufzuweisen (67 
Gegentreffer). Offensiv agiert man jedoch fast 
auf demselben Niveau wie der KSV und konnte 
bereits 31-mal ins Schwarze treffen. 

Besonders treffsicher zeigte sich hierbei 
Johannes Walter, der bereits 7 Treffer auf dem 
Konto hat. 

Die letzten Partien: 

Traiser FC II – TSV Bad Nauheim II       0:5 

Traiser FC II – TSG Wölfersheim            3:9 
TSV Ostheim II – Traiser FC II               4:0 
SV B.-W. Espa – Traiser FC II            2:4 
Traiser FC II  - SV Steinfurth II            1:6 

 
 
 

 
 
 

Beste Torschützen: 
 
Johannes Walter     | 7 Treffer 
Patrick Johnson     | 4 Treffer 
Lukas Walter     | 4 Treffer 
 

Wie bereits angemerkt erwischte der KSV im 
Hinspiel einen rabenschwarzen Tag und 
kassierte die höchste Niederlage der 
bisherigen Saison. Den 3:0 Pausenrückstand 
konnte man auch trotz erhöhten Engagement 

im zweiten Durchgang nicht wieder 
wettmachen und musste sich auch dank 
einigen starken Konteraktionen der Traiser 
letztlich mit 6:0 geschlagen geben. 

Heute ist entsprechend Wiedergutmachung 
angesagt – auch um wieder auf den 
angestrebten einstelligen Tabellenplatz 
vorzurücken. 
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Stand der Liga 

Nach zuletzt 3 Niederlagen in Folge konnte mit 
dem Erfolg gegen Espa wieder etwas Boden 
auf das hintere Drittel gutgemacht werden. An 
der Tabellenspitze scheint sich die Reserve 
der Nieder-Weiseler als Favorit auf die 
Meisterschaft zu etablieren, auch da die 
Konkurrenz zuletzt an Konstanz verloren hat. 

Tabelle nach dem 13. Spieltag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liga auf fussball.de  

Die letzten Ergebnisse: 

TSV Rödgen – FSG Wisselsheim          0:1 
KSV Bingenheim – SV B-W Espa          7:1 
SVP Fauerbach – SV Nieder-W. II         1:4 
SG Oppershofen – VFR Butzbach         1:3 
TSV Ostheim II – SV Schwalheim          0:3 

SV Hoch-Weisel II – TSG Wölfersheim  Abbr. 
TSV Bad Nauheim II – SV Ober-Mörlen 4:4 
Traiser FC II – SV Steinfurth II            1:6 

 
Der 12. Spieltag:  
 
SV Schwalheim – SV Steinfurth II 

SV Ober-Mörlen – TSV Ostheim II 
TSV Rödgen – SG Oppershofen 
KSV Bingenheim – Traiser FC II 
SV Nieder-Weisel II – TSV Bad Nauheim II 
VFR Butzbach – SVP Fauerbach 
TSG Wölfersheim – FSG Wisselsheim 
SV Blau-Weiss Espa – SV Hoch-Weisel II 
 
Die aktuelle Torjäger-Liste:  
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Im Interview:                             

Fabian Richter 

 
Ausgerechnet in der Partie, als ein Unwetter 
zum Abbruch führte, verletzte sich Fabi in den 
letzten Minuten schwer am Knie. Trotz der 

vielen Ausfälle habe das Team jedoch eine 
starke Vorrunde gespielt. 

Servus Fabi... Was macht das Knie? 

Gude. Es wird besser. Hoffe dass es bald 
wieder in Ordnung ist. Beginne jetzt wieder mit 
dem Aufbau. 

War das deine schwerste Verletzung 
bisher? 

Bisher war es meine schwerste Verletzung. 
Zumindest dauert sie am längsten. 

Ausgerechnet in der Partie gegen den TSV, 
das nur wenige Minuten später wegen des 
Unwetters abgebrochen wurde. Wie kam es 
zu der Situation? 

Ja das war echt bitter. Ich wollte den 
stürmenden Gegenspieler stoppen, indem ich 
den Ball ins Seitenaus grätschte. Dabei traf 

mich der Gegenspieler mit seinem Knie, 
seitlich an meinem Knie. Das war echt 
schmerzhaft. Umso bitterer war es, dass das 
Spiel wegen dem schlechten Wetter kurz 
darauf abgebrochen wurde. 

Wann planst du dein Comeback? 

Ich arbeite an meinem Comeback für die 
nächste Saison. Muss schauen, dass alles 
wieder gut verheilt und ich keine Folgeschäden 
davontrage. 

Seitdem hast du die Spiele von außen 
beobachten können. Wie schlägt sich das 
Team? 

Die Spiele von außen anzusehen ist schon was 
anderes, da will man am liebsten auf den Platz 
rennen und die Mannschaft unterstützen. Da 
kann man schon manchmal verstehen, dass 
die Zuschauer aufgebracht sind. Jedoch  muss 
man sagen, dass die Mannschaft sich trotz der 

zahlreichen Ausfälle nicht aufgibt und das 
Beste daraus macht. Der Kampfgeist hat uns 
schon in Spielen wie gegen Ober-Mörlen 
ausgezeichnet, bei dem die Mannschaft nicht 
aufgegeben hat und das Ruder noch 
rumgerissen hat. 

 

 

Besonders die Defensive ist von 
Verletzungen geplagt. Doch es haben sich 
auch Alternativen entwickelt, oder? 

Das ist wirklich ein Problem, dass fast die 
komplette Defensive verletzt ist. Keine leichte 
Situation für den Trainer. Aber man muss 
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wirklich sagen, dass Philipp und Sascha ihre 
Arbeit gut machen und sich weiterentwickeln. 
Das ist schön zu sehen. 

 

 

Was muss aus den letzten drei Spielen des 
Jahres (Espa, Trais, Hoch-Weisel) noch 
rausspringen? 

Aus den letzten drei Spielen müssen jeweils 
drei Punkte her. Die Gegner kommen aus einer 
ähnlichen Region der Liga und sind trotzdem 
nicht zu unterschätzen. Gerade gegen Trais 
haben wir einiges aus dem Hinspiel gut zu 
machen. Dann kann man auch "entspannter" in 
die Winterpause gehen und die Spieler können 
sich regenerieren und sich auf die Rückrunde 
vorbereiten. 

Ziemlich gut läuft's für die Eintracht. Ist 
zumindest das Double aus Europa League 
und Meisterschaft drin dieses Jahr? 

Die Serie der Eintracht freut mich als Fan 
natürlich sehr und schön wäre es natürlich 
wieder einen Titel mit der Eintracht feiern zu 
können. Jedoch muss man realistisch sagen, 
dass die Meisterschaft und die Europa League 

wahrscheinlich andere Mannschaften unter 
sich ausmachen. Aber träumen darf man ja 
doch ein bisschen. 

Und realistisch gesehen... Wer wird 
Meister? 

Ich glaube, dass die Bayern dieses Jahr wohl 

nicht Meister werden. Wenn der BVB so 
weiterspielt, werden sie wahrscheinlich Meister 
werden. 

Oder vielleicht doch die Eintracht (lacht). 

Vielen Dank Fabi!
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Nachbericht: 15. Spieltag                

TSV Rödgen – KSV 

Bingenheim 

Unnötige Niederlage! 

Mit argem Personalmangel reiste der KSV am 
15. Spieltag nach Rödgen. Ein besonderer 
Dank gilt hier Matthias Hofmann, der sich als 
Soma-Spieler als Aushilfe bereit erklärt hat. Im 
Tor vertrat Präsident Frank Östreich den 
verhinderten Mirco Brinkmann.  

Die erste Hälfte verlief lange ohne 
nennenswerte Chancen. Oft tat sich der KSV 
schwer, mit dem Kunstrasen zurecht zu 
kommen – ein klarer Heimvorteil für die 

Rödgener. Doch zwingende Chancen konnte 
sich die Heimmannschaft kaum erspielen und 
stellte „Tafti“ vor keine ernsthaften Probleme. 
Kurz vor der Pause lag die Führung für den 
KSV dann gleich doppelt in der Luft. Sowohl 
Tobi Stete per Kopf, als auch wenige 
Sekunden später Marko Becker nach einer 
starken Kombination trafen jedoch jeweils nur 

das Aluminium (43. / 44.). So ging es mit einem 
0:0 in die Pause. Auch der 2. Durchgang 
begann mit einem Hochkaräter für den KSV:  

  

2:0 

 
Tobi Stete setzte sich energisch durch, legte 
den Ball jedoch knapp neben den linken 
Pfosten (48.). Die Partie verlief weiterhin offen 
und führte in der 68. Minute zu einem Elfmeter 
für die Rödgener. Dieser wurde souverän 

verwandelt und bestrafte die vergebenen 
Chancen des KSV. Selbst kam man bis zum 
Ende der Partie nur noch einmal zwingend zum 
Abschluss: Einen gut platzierten Freistoß 
konnte der Keeper der Rödgener jedoch stark 
parieren (75.). Eine etwas fragwürdige gelb-
rote Karte sah Normen Dech in der 80. Minute, 
bei der die zweite Gelbe aus keinem 

ersichtlichen Grund vergeben wurde. Quasi im 
Anschluss daran erzielten die Rödgener den 
2:0-Endstand und besiegelten damit die 
durchaus unnötige Niederlage des KSV. 
 
Für den KSV spielten:  
Startelf: Frank Östreich, Tobias Stete, Philipp 
Stete, Magnus Keil, Michael Nolte, Normen 
Dech, Sascha Magel, Jan Günther, Thomas 

Jockumsen, Juri Polinzow, Stefan Seibert 
Bank: Marko Becker, Jan Franke, Matthias 
Hofmann 
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„Alles Gute!“ 

Das allein reicht meistens nicht, um 
gebührend zu gratulieren. So sehen die 
Glückwünsche in der WhatsApp-Gruppe 

der Spieler aus: 
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Nachbericht: 16. Spieltag                

TSG Wölfersheim –         
KSV Bingenheim 

Eine Halbzeit reicht nicht! 

Nachdem zum Saisonauftakt ein beachtliches 
1:1 nach einer kämpferisch starken Leistung 
gegen die TSG aus Wölfersheim errungen 
werden konnte, wollte man auch im 
Auswärtsspiel ein unangenehmer Gegner sein. 
Dies gelang jedoch nur in der 1. Hälfte. 

Das erste Highlight der Partie lies lange auf 
sich warten, die Teams neutralisierten sich in 
der ersten halben Stunde nahezu vollständig. 
Wie aus dem Nichts verwandelte Marko 

Becker dann jedoch in der 29. Spielminute 
einen Freistoss aus ca. 35 Metern. Der Ball 
schlug unhaltbar neben dem Pfosten ein. Der 
KSV verpasste es jedoch nachzulegen, 
wodurch die Wölfersheimer noch vor dem 
Pausenpfiff ausgleichen konnten. Einen 
strammen Schuss aus der Distanz konnte 
KSV-Keeper Brinkmann nur noch ins eigene 
Tor abwehren (40.). 

 

 

 

 

4:1 

Im 2. Durchgang bauten die Gastgeber nun 
mehr und mehr Druck auf die Defensive des 
KSV aus. Ein Abstimmungsfehler in der 
Abwehr nutzte die Nummer 2 der 
Wölfersheimer zum nicht unverdienten 2:1 
(61.). Nur vier Minuten gelang sogar der 

Doppelpack zum 3:1 (65.). Der KSV gab sich 
jedoch noch nicht geschlagen und setzte 
weiter offensive Akzente: Einen stramm 
reingeschlagenen Eckball hätte der 
Schlussmann der Wölfersheimer beinahe ins 
eigene Tor versenkt. Das Glück war jedoch 
nicht auf Seiten der Bingenheimer. In der 70. 
Minute gelang dann dem Toptorjäger der Liga, 

Marvin Seidel, das entscheidende 4:1, 
nachdem er nahezu über die komplette Partie 
von Manndecker Philipp Stete aus dem Spiel 
genommen wurde.  
 
Eine gute Halbzeit hat somit nicht gereicht, um 
an das Hinspiel-Ergebnis anknüpfen zu 
können. Trotzdem war an der Einstellung der 
Mannschaft nichts auszusetzen. Die 

Wölfersheimer waren auf dem heimischen 
Kunstrasen spielerisch zum Teil doch 
überlegen. 
 
Für den KSV spielten:  
 

Startelf: Mirco Brinkmann, Oezguen Can, 
Magnus Keil, Philipp Stete, Yalcin Atay, 

Normen Dech, Michael Nolte, Jan Günther, 
Stefan Seibert, Marko Becker, Tobias Stete 
 

Bank: Juri Polinzow, Jan Franke, Philipp 
Pioßek, Alexander Klein 
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Nachbericht: 17. Spieltag                

KSV Bingenheim –            
SV Blau-Weiss Espa 

Wie im Hinspiel, so im Rückspiel! 

Gegen das Tabellen-Schlusslicht aus Espa 
sollte ein klarer Heimsieg eingefahren werden 
- und das wurde er auch: Gegen die punktlosen 
Gäste lies der KSV zu keinem Zeitpunkt die 
Frage nach dem Sieger aufkommen. Und so 
endete die Partie wie bereits im Hinspiel. Für 
unseren Brasilianer dürfte das erneute 7:1 

jedoch für böse Erinnerungen gesorgt haben. 
Da war doch was im Sommer 2014… 

Bereits nach drei Minuten gab es nach einem 

Foul an Tobias Stete Elfmeter. Der sonst 
treffsichere Marko Becker wollte es diesmal 
aber zu genau wissen und traf nur der Pfosten 
– Stefan Seibert schaltete jedoch am 
schnellsten und verwandelte den Nachschuss 
eiskalt. Espa begann sich gegen die drohende 
Niederlage zu stemmen und so dauerte es bis 
zur 36. Spielminute bis Mirco Brinkmann  

7:1 

(diesmal als Feldspieler) sehenswert zum 2:0 
aus der Distanz traf. Sein Ersatz im Tor, 
Präsident Östreich, musste bis dahin nur selten 
eingreifen. Noch vor der Pause zeigte der 
Schiri nach einem Foul an Jan Günther ein 
zweites Mal auf den Punkt. Tobias Stete 

verwandelte sicher zum 3:0. In der zweiten 
Halbzeit war es erneut Stete, der einen 
Kopfball aus kürzester Distanz verwertete 
(55.). Nur Sekunden nach dem Anstoß erzielte 
Juanito nach einem Abwehrfehler direkt das 
5:0 (56.). Durch die deutliche Führung lies der 
KSV die Abwehrarbeit schleifen, wodurch die 
Gäste zum Ehrentreffer in der 75. kamen. 

Einen weiteren Abspielfehler der Espaer nutzte 
Stefan Seibert zum 6:1 in der 80. Minute. Den 
Schlusspunkt setzte Tobias Stete, der eine 
Hereingabe trocken ins rechte Toreck schoss. 
Durch seine drei Treffer ist er nun auch wieder 
in den Top 5 der Liga-Torjäger. 
 
Ein Pflichtsieg, der die starke Heimbilanz des 
KSV jedoch weiter aufpolierte. Betrachtet man 

nur die Heimtabelle, liegt man hier auf einem 
starken 4. Platz nur knapp hinter der Spitze. 
Das sollte Ansporn für die noch anstehenden 
Heimspiele sein. 
 
Für den KSV spielten:  
 

Startelf: Frank Östreich, Alexander Klein, Mirco 

Brinkmann, Philipp Stete, Jan Franke, Normen 
Dech, Michael Nolte, Jan Günther, Stefan 
Seibert, Marko Becker, Tobias Stete 
 

Bank: Juanito M. Santana, Sascha Magel, 
Philipp Pioßek, Juri Polinzow 
 



 

19 28

11 KSV 1928 Bingenheim | Kreisliga B Nord | Saison 18/19 | Ausgabe 8  

Blick zur Jugend 

 

Eine vermeintlich machbare und eine äußerst 
schwierige Auswärts-Aufgabe hatte die A-
Jugend der JSG Horlofftal in den vergangenen 
Wochen: 

 
 

 0:3 
 

   JSG Horlofftal                  JFV Wetterau 
 
Anfang November galt es zu Hause gegen die 
JFV Wetterau den Abstand zu den 
Abstiegsplätzen auszubauen. Gegen den 
Jugendförderverein (Stammvereine: Berstadt, 
Wohnbach, Obbornhofen, Bellersheim, Trais, 

Utphe, Inheiden) fehlte es doch häufig am 
Quäntchen Glück, während der Gegner seine 
Chancen effektiv nutzte. Allerdings: Auch die 
Personaldecke war an jenem Samstag äußerst 
dünn besetzt. Als man jedoch kurz vor der 
Pause selbst am Führungstreffer arbeitete, 
verwandelten die Wetterauer einen Kopfball 
nach Freistoß zum 0:1. Die zweite Hälfte lief 
einseitiger zugunsten der Gäste. In den 

Schlussminuten gelangen noch zwei weitere 
Treffer, die eine ärgerliche Niederlage 
bedeuteten. 
 
 

               6:2 
 
   FV Bad Vilbel II                JSG Horlofftal 
 
Gegen die zweite Mannschaft der A-Jugend 
des Hessenligisten war bereits früh klar, dass 
keine Punkte mit nach Bingenheim genommen 
werden konnten. Das Heimteam aus der 

Spitzengruppe der Liga lag bereits nach einer 
halben Stunde mit 5:0 in Führung. Die 
Mannschaft von Bernd Hinkel und Andreas 

Hammer bewies jedoch Moral und verkürzte 
noch vor dem Pausenpfiff auf 5:1. Die zweite 
Halbzeit konnte gar ausgeglichen gestaltet 
werden. Man konnte sich ein beachtliches 1:1 
erarbeiten, was zum Endstand von 6:2 führte. 
Mit der Leistung aus der 2. Hälfte sind in den 
kommenden Spielen sicherlich auch wieder 
Punkte zu holen.  

 
Das nächste Heimspiel findet gegen den 
Tabellenführer statt: Montagabend um 19:00 
Uhr in Bingenheim! 
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Stimmen zur Hinrunde: 

Die Hinrunde war… 

Fabian Richter 

… eine Berg- und Talfahrt. 

Alexander Klein 

…leider viel zu früh beendet für mich. Was die 
Mannschaft aber bei den Heimspielen gezeigt 
hat, war schon beachtlich. Das muss uns in 

der Rückrunde aber auch auswärts gelingen. 

Tobias Stete 

…ein erstes Zeichen, dass noch viel mehr drin 
sein kann, wenn wir mit der richtigen 

Einstellung ins Spiel und ins Training gehen. 
Alles in allem aber erfolgreicher als letztes 

Jahr. Mit dem neuen Trainerteam haben wir 
einen Glücksgriff gelandet. 

Jan Günther 

…bescheiden, weil ich den Titel des 
Kerbhelden nicht verteidigen konnte. 

Sascha Magel 

...für mich sehr gut, da wir eine überragende 
Heimserie hatten. 

Magnus Keil 

…ein Neustart mit Höhen und Tiefen. Ich bin 
mir sicher, wir haben das Optimum noch nicht 
erreicht, können aber als Team alles schaffen. 

 

Michael Nolte 

…für mich nochmal eine coole Erfahrung/ 
Herausforderung auf meine alten Tage. 
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Marko Becker 

...scheisse, Eigentlich war ich nach der 
Vorbereitung hoch motiviert. Aber von Spiel 

zu Spiel ist die Motivation geschwunden. 
Inzwischen bin ich letzter Mann. Mehr möchte 

ich nicht sagen. 

Thomas Sommer 

…richtig geil zu Hause - waren richtig geile 
Spiele mit der Mannschaft. Der 

Zusammenhalt der Mannschaft, auch mit 
Mario, war klasse. 

Philipp Stete 

…Zuhause fast ungeschlagen, jedoch 
auswärts ein Trümmerhaufen. 

Yannik Winter 

…für mich ein auf und ab, wo man in 
manchen Spielen Potential für die Saison, in 

anderen Spielen aber auch alte 
Verhaltensmuster erkennen konnte. Alles in 

Allem aber ein guter Start. 

Hansi Stapp 

… Zu Hause hui, auswärts pfui. Zuhause nur 
ein Spiel verloren, auswärts nur eins 

gewonnen. 

Frank Östreich 

…nun ja, habe mir die Saison bisschen 

anders vorgestellt – jetzt habe ich schon 180 
Minuten Einsatz hinter mir. Mehr als die 10 
Minuten vom Herr Riess. Aber schee wars. 

Tabellenmäßig kann man natürlich nicht 
zufrieden sein, was ja an jedem selber liegt 

und nicht am Trainer. 

Nik Spengler 

…die erste Hinrunde in meiner Karriere als 
Stadionsprecher. Ich erhoffe mir viele Tore die 

ich in der Rückrunde durchsagen darf. 

Philipp Pioßek 

…viel auf und ab. Aber ich denke, dass es 
eine große Steigerung gegenüber dem letzten 

Jahr war. 
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Spielerportrait:                

Alexander Klein 

 
Geburtsdatum: 10.08.1995 

Größe: 172 cm 

Position: Abwehr 

Starker Fuß: rechts 

Wohnort: Bingenheim 

Nation: Deutsch 

Beim KSV seit: 2014  

Vorherige Vereine:  
Jugend:  JSG Echzell-Bingenheim 
     JSG Beienheim 
 
Comeback und Ziele beim KSV:  

„Nach der intensiven Vorbereitung war es 

schon ein herber Rückschlag ab dem 3. 
Spieltag nur noch zuschauen zu können. Ich 
hoffe in der Rückrunde wieder ein wichtiger 
Teil der Mannschaft zu werden. Langfristig ist 

natürlich ein Aufstieg und eine Meisterschaft 
das große Ziel, für das wir aber noch viel 
arbeiten müssen.“ 

Das sagt Coach Mario über Alex: 

„Alex "Toni" Klein...war leider fast die 

komplette Hinrunde wegen seiner 
Bänderverletzung außer Gefecht. Er hat dem 
Trainerteam von Anfang an viel Freude 
bereitet. Auch jetzt, als er die ersten Einheiten 
wieder auf dem Platz stand, sind wir uns als 

Trainer noch bewusster als vorher, wie wichtig 
er für dieses Team sein wird. Ich vergleiche 
seine Art mit Toni Kroos. Alex ist ballsicher und 
verfügt über großes Spielverständnis. Er 
beherrscht das gewünschte Kurzpassspiel und 
darüber hinaus noch den langen Ball. Auf 

mehreren Positionen ist er momentan vielseitig 
einsetzbar, was ihn noch wertvoller macht. Ich 
möchte in der Zukunft daran arbeiten, dass ich 
die perfekte Position für Alex finde. Außerdem 
muss er körperlich robuster werden und das 
Spiel noch viel mehr an sich reißen. Aber das 
wird mit der Zeit ganz von alleine kommen. 
Nach der langen Pause sind diese Defizite dort 
normal. Ich bin mir sicher, dass Alex nach der 

Wintervorbereitung ein prägendes Gesicht im 
Spiel des KSV werden kann. Ganz wichtig für 
den Verein ist ebenfalls was Alex drumherum 
betreibt. Er ist hauptverantwortlich für die 
Stadionzeitung, die man nicht besser machen 
könnte. Alex ist ein enorm schlauer und auch 
freundlicher Spieler und Mensch. Ich bin froh 
ihn in meinem Team zu haben“ 
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Kurzpass 

Wichtiges – kurz und passend! 

Geburtstage : 

Marko Becker | 21.11. | 30 

Benjamin Ruppel | 28.11. | 28 

Kai Sau | 30.11. | 25 

 

 

Krankenakte: 

 Ruppel, Benjamin | | Mittelfußbruch 
Rückkehr: Rückrunde 
 
 Richter, Fabian | | Knie 
Rückkehr:  Ende der Rückrunde 
 
 Can, Oezguen | | Kreuzbandriss 
Rückkehr: Saison 19/20 
 
 Magel, Jan | | Sprunggelenk 
Rückkehr: unklar 
 

 
 
 

 
 
 
Gastbeitrag oder sonstige Ideen zu 
möglichen Inhalten? Gerne eine E-Mail an 
Tobi Stete (t.stete@t-online.de)               
oder Alexander Klein 
(alexander.klein1995@live.de)  

Oder einfach direkt ansprechen! 
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(alexander.klein1995@live.de) 
 
Verantwortliche Redakteure: Hans-Joachim 
Stapp, Jan Magel  
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Informationen zum Gewinnspiel: 

Bei jedem Kauf einer Ausgabe des 
Stadionheftes „Heimspiel“ am aktuellen 
Spieltag erhält der Käufer zusätzlich ein Los 
mit Nummer. Dieses wandert dann in einen 
Lostopf. Nach Abpfiff der Partie wird unter den 
Teilnehmern ein Gewinner gezogen. Das 
Gewinnerlos ist dann am „Büdchen“ gegen den 
Preis einzutauschen. Der heutige Gewinn ist 

ein „Presskopp“, gesponsert von der Metzgerei 
Pipp aus Bingenheim. 
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Die nächsten Aufgaben 

Spiele der Senioren: 

19. Spieltag || 02.12.18 (So.) || 12:00 Uhr 

 

20. Spieltag || 10.03.19 (So.) || 15:00 Uhr 

 9. Ausgabe des Stadionhefts 

21. Spieltag || 17.03.19 (So.) || 15:00 Uhr 

 

 

 

 

Spiele der A-Jugend: 

Montag, 26.11.18 | 19:00 Uhr | Liga 

JSG Horlofftal – SV Germania Ockstadt 
 
Mittwoch, 05.12.18 | 19:30 Uhr | Liga 
JSG Florstadt – JSG Horlofftal 
 
Samstag, 08.12.18 | 14:30 Uhr | Liga 
SC Dortelweil – JSG Horlofftal 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bei sämtlichen Spielen ist die Wetterlage zu 

beachten. Absetzungen werden per App und 
auf Facebook bekannt gegeben. 

 
 
 
 
 
 
 
Aktuelle Infos rund ums Team, Termine etc. 
auch auf Facebook: 
 

Einfach den 
QR-Code 
scannen! 


